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530 Hr alle Donnerstag den I1 Dezember

Die Induſtrie und der konſervative
Arbeitswilligenſchutz

Aus hervorragenden ſächſiſchen Jnduſtriekreiſen gehen
Köln Zeitung die folgenden Ausführungen zu

Die konſervativen Fraktionen des Reichstages und der
zweiten ſächſiſchen Kammer planen einen neuen Vorſtoß für
ein Verbot des Streikpoſtenſtehens der anſcheinend die Ein
leitung zu der allgemeinen Aktion ſein ſoll die auf Ge
winnung der Jnduſtrie für den konſervativen Gedanken ge
richtet iſt Darauf läßt auch die Tatſache ſchließen daß in
Sachſen der eben aus der Taufe gehobene Verein der konſer
vativen Jnduſtriellen vorausſichtlich die gleiche Forderung
erheben wird nachdem eben die Jahresverſammlung des kon
ſervativen Landesvereins die ſächſiſche Regierung für eine
derartige Verſchärfung der beſtehenden Geſetze zu gewinnen
verſuchte Vielleicht iſt den Konſervativen mit dieſer Aktion
ein Augenblickserfolg beſchieden Doch ſollte man nicht ver
tennen daß fich in der Jnduſtrie die Auffaſſung über Ver
ſtärkung des Arbeitswilligenſchutzes in einer den konſer
vativen Beſtrebungen entgegengeſetzten Richtung zu klären

innt29 Auch die Herren der konſervativen Reichstagsfraktion

werden darüber keinen Zweifel hegen können daß ein Aus
nahmegeſetz wie das lediglich gegen die Arbeiter gerichtete
Streikpoſtenverbot völlig ausſichtslos iſt Es iſt bezeichnend
daß eine derartige Ausnahmebeſtimmung bisher nicht ein
mal von der am weiteſten rechts ſtehenden Organiſation der
deutſchen Jnduſtrie dem Zentralverband Deutſcher Jn
duſtrieller gefordert wurde Der Zentralverband hat ledig
lich gefordert das planmäßige Ueberwachen von Betrieben
bei Arbeitskämpfen zu verbieten Eine ſolche Beſtimmung
würde ſich aber ſelbſtverſtändlich gegen Arbeitgeber wie Ar
beitnehmer richten Naturgemäß iſt überhaupt ein geſetz
geberiſches Einſchreiten hier nur auf paritätiſcher Grundlage
möglich Auch dieſer Beſtimmung hat der Zentralverband
nur im erſten Rauſch zugeſtimmt Neuerdings be
ginntmanin den Kreiſen der reinen Arbeit
geberverbände einer ſolchen geſetzgebe
riſchen Aktion mit dem größten Mißtrauen
zu begeg nen Es dürfte zum Beiſpiel keinem Zweifel
unterliegen daß die Ausſperrungstaktik des
Geſamt verbandes Deutſcher Metall Jn
duſtrieller die bisher als Gegenſtoß gegen
Gewerkſchaftsſtreiks von der Arbeitgeber
rganiſation angewendet wurde bei einer
Annahme der Zentralverbands forderung
durch die Geſetzgebung in Zukunft unmöglich
wäre da eine planmäßige Ueberwachung der Betriebe bei
den Ausſperrungen notwendig iſt um feſtzuſtellen wieviel
Arbeiter ausgeſperrt ſind Ebenſo ſtellt die Führung
ſchhwarzer Liſten unzweifelhaft eine plan
mäßige Ueberwachung von Betrieben dar die
dann gleichfalls nicht mehr zuläſſig ſein würde

Da man in Arbeitgeberkreiſen erkannte daß nicht das
Streikpoſtenſtehen die Wurzel der von ihnen beklagten Uebel
wie Organiſationszwang und perſönlicher Verruf an den
Wohnſtätten der Arbeiter iſt ſo dringt jetzt mehr und mehr
die Meinung durch daß man lieber auf ſolche Vor
ſchläge verzichten ſollte da durch ſie die Kraft der
Arbeitgeberorganiſationen mehr geſchwächt würde als die
Unternehmer von ihrer Durchführung Nutzen hätten Kom
men Bedenken gegen dieſe Forderung jetzt ziemlich allgemein
von den Arbeitgebern ſo macht ſich neuerdings noch gegen
andere Wünſche des ſogenannten Arbeitsvwilligenſchutzes eine
gewiſſe Nervoſität im Zentralverband bemerkbar Hier be
gegnet man mit großem Mißtrauen einer Er
weiterung der 88240 und 241 des St G n a ch
der Richtung der Beſtrafung jeder Art von
Nötigung Man ſagt ſich daß ohne eine gewiſſe
NRötigung heute ein Zuſammenſchluß von
Jnduſtriellen in Konventionen und Kar
tellen gar nicht möglich iſt Die Materialſperre
gegen einen Außenſeiter der einem Kartell nicht beitreten
will oder die Androhung rückſichtsloſer Bekämpfung kartell
unluſtiger Firmen iſt unzweifelhaft eine Nötigung die bei
der von mehreren Arbeitgeberorganiſationen geforderten Er
weiterung jener Geſetzesbeſtimmungen der Neubildung von
Konventionen und Syndikaten entgegenwirken würde

Dieſe Bedenken ſind auch bei einer kürzlich in Rhein
land Weſtfalen abgehaltenen Beſprechung der Syndici indu
ſtrieller Organiſaticnen äußerſt lebhaft zum Ausdruck ge
kommen Es iſt intereſſant bei dieſer Entwicklung der
Dinge daß es gerade Kreiſe des Zentralverbandes ſind in
denen ſich ſolche Bedenken lebhaft äußern Allerdings iſt
das erklärlich denn die Ausſperrungspraxis in
Streikkämpfen wie die Syndikatsbildung
betreffen vornehmlich Kreiſe die dem Zen
tralverbande naheſtehen während Organiſationen
die dem Bunde der Jnduſtriellen angeſchloſſen ſind viel
weniger von ihnen berührt werden

Man wird nach allem annehmen können daß auch im
Lager der Jnduſtriellen die gemäßigten Elemente wie der
Verband ſächſiſcher Jnduſtrieller ſchließlich am meiſten Zu

ſtimmung finden werden Dieſer verlangt in erſter Linie
energiſche und gleichmäßige Durchführung der beſtehenden
Geſetze und Erhöhung des Verantvortlichkeitsgefühles der
Arbeiterorganiſationen durch Gleichſtellung der Gewerkſchaf
ten und Berufsvereine mit den anderen rechtsfähigen Ver
einen eine Gleichſtellung die übrigens kürzlich auch durch
ein Reichsgerichtsurteil ausgeſprochen wurde
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Das führende Organ der Rationalliberalen gibt alſo
hier eine Auffaſſung wieder die ſich mit der von uns Saale
Zeitung Nr 548 vertretenen vollkommen deckt Das läßt
hoffen daß auch die Frage des Arbeitswilligenſchutzes von
den liberalen Parteien von einheitlichen Geſichtspunkten be
handelt wird
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Feuilleton
Die SchönBücherei

Gold gab ich für Eiſen Ein hochgemutes Wort
e eine Zeit des unentwegten Opferns eine Weltanſchauung
es glühendſten Patriotismus offenbart Dies Wort ſpricht

wie ein Evangelium aus dem Bilde Artur Kampfs in der
Biger Galerie und dies Wort ſtrahlt von dem gold

Uniierten Rücken eines ſtattlichen Buches in honigfarbenem
ein Gold gab ich für Eiſen Deutſchlands Schmach und
hebung in zeitgenöſſiſchen Dokumenten Briefen Tage

üchern aus den Jahren 1806 1815 Eine ganz neue über
reizvolle Serie geſchmackvollſter Sammelwerke die

ongſche Schönbücherei Deutſches Verlags
G us Bong Co Berlin Leipzig führte ſich mit dieſem
Ledenkbuche aufs glücklichſte ein das den Ueberſchwall der
ubiläumsliteratur an innerem Gehalt und äußerer Form

weitem überragt und auch überdauern wird Dieſe Publi
ationen ſind buchtechniſch von feinſtem Geſchmack in bezug
uf Satz Druckgusſtattung und Einband jedes Buch ſeinem
aarakter gemäß verſchieden aber jedes Buch geradezu voll

ndet inhaltlich außergewöhnlich reichhaltig und dabei un
Lemein preiswert 2 Mk elegant kartoniert 3 Mk in Satin
gebunden 60 Mk in Halbleder
g Ernſt Müſebeck hat dem Bande Gold gab ich für Eiſen
ine tiefſchürfende Einleitung voraufgeſchickt Die große

der e ſetzt mit dem hiſtoriſchen Moment der Niederlegung
n deutſchen Kaiſerkrone durch Franz II ein Preußen bricht
derder ſchreit es auf aus den Briefen der Königin Luiſe
e Tagebuchblättern der Oberhofmeiſterin Voß Und der

e Hiſtoriker Niebuhr ſchreibt aus Königsberg mit bitterem
pyhn Alle Beluſtigungen bleiben hier im alten Gleiſe
ſang betrachtet den Krieg als einen Unterredungsgegen
iſt Königin Luiſe Man ſehe in ihr keine theatra
ehe Herrſcherin wie auf ſo vielen ihrer Vilder ſondern ein

gar Weib das da ſchreiben konnte Ueber den Verluſt von
t r heule ich Tag und Nacht Die Wiedergeburt
gußen ebt an Fichte ſpricht zur deutſchen Welt Frei

erwächſt aus der großen Schmach von ena es geht ein

ter Sneuer froher Geiſt durch die Verordnungen und Satzungen
Die Dichter rufen auf Stille Arbeit ſpricht aus den Briefen
der Strategen Endlich beginnt die Oberhoſmeiſterin Voß
ihren Abſchiedsbrief von Königsberg Und dann der dunkle
Tag von Hohenzieritz Königin Luiſe ſtirbt einen Polypen
am Herzen die Folge zu großen und anhaltenden Kummers
Edikte Steuern geheime Orders Kleiſt ſchreibt aus der
trübſten Zeit an ſeine Couſine Die Tage ſind ja vor der
Tür wo man wegen der Treue gegen den König der Auf
opferung und der Standhaftigkeit von ihm ſelbſt gerichtet
an den Galgen kommen kann Tauroggen bewährt dies
prophetiſche Wort Nun ſetzt der Schlußakt des Napoleon
dramas ein Wir wollen uns den Kampf nicht leicht vor
ſtellen ruft Vork ſeinen Soldaten zu Die Woge wächſt
und wälzt ſich vor Hundertfach laſen wir es in dieſen
Monaten wie ſich vor 100 Jahren das deutſche Volk von der
Feſſel befreite Ueber den Rhein nach Frankreich hinein
Aus dem eroberten Paris ſchreibt Blücher der Handegen an
ſeinen Freund von Bonin Jn Parish wie in gantz Frank
reich gefellt es mich nicht und ich ſehne mich nach deuttſchen
Lendern An ſein liebes Malchen Wenn ich nuhr erſt in
Berlin wohne Zuletzt das Satirſpiel der Wiener Kongreß
Das Unbeachtetſte in Wien ſind die Fürſten weil man ſo
ſehr an ihren Anblick gewöhnt iſt ſchreibt Karl von Noſtiz in
ſeinem Tagebuche Zum zweiten Male Paris Und mit dem
Die ede Arndts ſchließt es Sind wir vereint zur guten

tunde

Das ſei ein kurzer Durchblick durch die faſt 400 Seiten
ſtarke Quellenſammlung die ſich für einen ganzen Taler
ſo überraſchend wohlfeil ſo ſchmuck präſentiert

Nach 1815 kam eine Zeit des äußeren Behagens in
Deutſchland während es innen im Volkskörper gärte und
brodelte von unverſtandenen halbvergeſſenen Freiheitsbe
griffen die aus Frankreich mit der großen Sturmflut Napo
leons herübergeweht waren Das Biedermeiertum trium
phierte Heute hat es bei den Schöngeiſtern eine blaſſe Neu
belebung gefunden und eine Zeitlang den Geſchmack in allen
Dingen zu beſtimmen verſucht Was Das Biedermeier recht
eigentlich bedeutet hat belehrt uns Georg Hermann der
geiſtreiche geiſtige Vater des Jettchen Gebett gründlich im
weiten Bongſchen Schinbuche Biedermeier daheim und beiHeſth Spargnapani bei Stehely am Gendarmenmarkt bei
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Fortſetzung der großen allgemeinen Etatsbeſprechung
Nachdem am Dienstag nur Sozialdemokraten Zentrum und
Nationalliberale durch ihre Führer den neuen Etat und die
alten Sünden oder Tugenden der Regierung beſprechen
konnten geht heute die Fraktionsreihe weiter Das Jntereſſe
des Publikums das wieder in hellen Scharen angezogen kam
könnte man rührend nennen wenn es nicht im Gegenteil
etwas blutdürſtig wäre Die allermeiſten führt ja kein rein
politiſches Bedürfnis in die drangvoll fürchterliche Enge der
Tribünen ſondern die Hoffnung daß einmal wieder recht
aber ſchon ganz recht der Kampf zwiſchen dem Kanzler und
der Linken entbrenne Er entbrennt aber nicht oder doch
wenigſtens in Formen die man trotz aller Parlaments
radarſzenen parlamentariſche nennt wenn man ſie loben
will Juerſt ging es ſogar rein akademiſch zu als die Wahl
prüfungskom miſſion ihrer Aufgabe ſich entledigte
mitzuteilen ob die in die Wählerliſte eingetragenen Wähler
bei einer Nachwahl zur Ausübung des Wahlrechts auch dann
berechtigt ſind wenn ſie inzwiſchen ihren Wohnſitz verlegt
haben Wenn man hört wer alles gegen den Kommiſſions
beſcheid Ja ſie ſind wahlberechtigt iſt ſo ſchaut man ſich
erſtaunt nach denen um welche durch ihre Majorität die
Jnterpretation zur Annahme brachten Der nationalliberale
Vizepräſident Paaſche der Reichsparteiler Arendt der Kon
ſervative von Veit der übers Ziel wohl hinausſchießt wenn
er von Elementen ſpricht die im Land herumziehen die
Regierung ſelbſt alle find dagegen Aber Zentrum und
Linke eine Konſtellation die ſich in letzter Zeit häufiger
findet ſind daſür die Jnterpretation der Kommiſſion wird
angenommen und dem Reichskanzler mitgeteilt werden An
zweiter Stelle wird der von 200 Abgeordneten unterzeichnete
Antrag Baſſermann die Beſchickung der Aus
ſtellung in San Francisco mit zwei Millionen zu
unterſtützen gegen den Willen der Rechten der Budget
kommiſſion überwieſen Und dann iſt man wieder beim
Hauptpunkt des Tages Etatsberatung und der konſer
vative Fraktionsvorſitzende Graf Weſt arp entfaltet auf
dem Rednerpult ein umfangreiches Konvolut Und eine um
fängliche Beredſamkeit Zuerſt iſt er der gute Tag ſelber
Die Reichsfinanzreform von 1909 iſt die Quelle allen Heils
für das Vaterland Aber der Graf kommt auf den Wehr
beitrag und da furcht ſich ſeine Stirn Er verkündet ein
erſchreckendes Defizit und dekretiert die nie wieder zu
wiesertbtende Sünde wider den Cent dar Einzelſtagaten Die
Balkanlage befriedigt ihn die Löſung der albaniſchen Frage
die Erhaltung des türkiſchen Beſitzſtandes das Vertrauens
votum das die Hohe Pforte durch das Verlangen nach einer
deutſchen Heeresmiſſion ausgeſtellt hat das Verhältnis zu
England und Rußland alles erfreut ihn nach San Francisco
will er nicht aber ebenſo wenig nach einem Canoſſa für
Zabern Er iſt mit allen Vorgängen in Zabern einver
ſtanden er liebt den Kriegsminiſter wofür die Linke leb
haft Pfui ruft er ſpricht der elſäſſiſchen Regierung ſein
Mißfallen wegen ihrer Veröffentlichungen aus und verſucht
die Mehrheit des Mißtrauensvotums zu ſprengen Natürlich
wittert er hinter dieſem den Höllenpfad zum parlamen
tariſchen Regime Sein innerſtes Herz enthüllt er in dem
Appell an die Regierung endlich ſich an den verſtärkten Schutz
der Arbeitswilligen und das Verbot des Streikpoſtenſtehens
zu machen und den Kampf aufzunehmen gegen die ſozial

re x r
Fuchs unter den Linden Kranzler Wir finden in den alten
Berichten alles wieder wat man braucht um glicklich zu ſind
Leiermann und Schuſterjunge Puppenſpieler Der Stralauer
Fiſchzug geht an Bei Hofe ſchildert uns Streckfuß das Feſt
der weißen Roſe den Fackeltanz Anzertrennlich mit dem
Biedermeiertum iſt das behagliche Wien Willibald Alexis
malt es in lockenden Farben Auch an Thaliens Himmel
erſtrahlen neue Sterne Henriette Sonntag Fanny Elßler
Rahel Lewin und an der äußerſten Peripherie des Kunſt
zentrums Nante der Eckenſteher mit der roten Naſe Die
Mode Liebe Frauen leſt es ſelber im Schönbuche nach
blättert in den Modebildern aus der Zeit als der Großvater
die Großmutter nahm

Auf die fröhliche Zeit fiel ein dunkler Schatten die
Cholera Und das ſoziale Gewiſſen erwachte religiöſe Strö
mungen wurden übermächtig Jm politiſchen Leben ſelber
war man ſchon lange nicht mehr biedermeieriſch brav Turner
und Burſchenſchafter begehrten auf Es ging der Ruf nach
einer freien Preſſe Die Demagogenverfolgungen brachen an
durch Reuters Feſtungstid noch heute unvergeſſen Sturm
zeichen lohten auf man warf mit Steinen und Geſchoſſen
nach den Fürſten Herwegh ſang die eiſerne Lerche
Welch ein Gären in dem behaglichen blauen Biedermeier
buche der Bonaſchen Sammlung Männern und Frauen ein
rechtes Schatzkäſtlein und ein wunderbar ſchmuckes dazu licht
blau Satin mit ſchwarzen Streifen Für einen Taler

Ein dritter Band erſchien Lebensweisheit von Bruno
Wille eine Deutung unſeres Daſeins in Ausſprüchen
führender Geiſter mit großen und kleinen Proſa und Poeſie
ſtücken aus allen Literaturen Bruno Wille weltbekannt als
einer der lebendigſten Befaher hat hier ganz ungewöhnliche
Schatzſteine zuſammengetragen den Menſchen eine höhere
Welt aufzubauen die über Erdennot und Menſchenleid trium
phiert Lebensweisheit Dieſes Buch in 350 Seiten eine
Welt der Weisheit des heiteren ſtarkgemuten Wollens wird
in abertauſend Jüngern ſeinen Meiſter ehren Es zieht den
Kreis viel weiter und ſchürft viel tiefer als manche ähnliche
Sammlung iſt nicht bloß ein Schön Edelbuch ſondern ein
rechtes Evangelienbuch des modernen Menſchentums

Jn herzenshimmelblauem Bande mit roten Blutpunkten
geſellt ſich endlich zu viert das Buch von der Liebe hinzu

Briefe der Liebe Dokumente des Herzens aus zwei Jahr
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demokratiſchen Organiſationen den Staat im Staat Tut Anwendung finden da ſie nach der Rechtſprechung als Zwei
die Regierung nichts ſo ſind die Konſervativen entſchloſſen j kamp
die Hände in jeder Art von Unſchuld zu waſchen Das alles
gefällt ſeinen Fraktionsfreunden Der Linken weniger Jetzt
erſcheint Herr Wie mer vom Fortſchritt der ſich ſofort an
Zabern wagt Der Fortſchritt faßt das Mißtrauensvotum
nicht nur für den einzelnen Fall ſondern allgemein auf den
Kanzler gemünzt auf aber machen kann er mangels geſetz
licher Maßnahmen auch nichts Er proteſtiert nochmals gegen
eine Auffaſſung die die Zaberner Offiziere in Schutz nimmt
und ruft dem Grafen Weſtarp der in ſeiner Rede eine Be
teuerung mit Himmeldonnerwetter bekräftigt hatte zu
ſelbſt dieſer Fluch wäre im Elſaß nicht von großem Erfolg
begleitet geweſen Daß der Reichsſchatzſekretär Kühn Spar
ſamkeit empfohlen hat gefällt Herrn Wiemer er will ſie vor
allem auf militäriſchem Gebiete betätigt ſehen Keine neuen
Rüſtungen Die Linke ruft hoffenden Herzens Bravo und
ſtimmt mißmutig dem Redner zu der den peinlichen Ab
ſchluß des Jubiläumsjahres beklagt An dieſen Schluß fand
es der Kriegsminiſter für gut nochmals ſeine ſehr ſtramme
r über Zabern anzuknüpfen und die nicht ſehr
haltbare Behauptung aufzuſtellen er im
Reichstag genau dasſelbe geſagt was ſpäter in
der Nord deutſchen Allgemeinen ſtand DieSozialdemokraten machten dazu die übliche Begleitmuſik Der
Pole v Morawski ſpricht die übliche Anti Preußenrede
Die Etatsbetrachtung des Reichsparteilers v Gam p brachte
wenig Neues dafür eine hübſche Anekdote daß der Reichs
kanzler v Caprivi ihn den früheren Vortragenden Rat als
Vorgeſetzter zur Annahme des ruſſiſchen Handelsvertrags
habe zwingen wollen und wie er als Abgeordneter jeden
Zwang abgelehnt habe Als letzter erhebt ſich noch einmal
der Kanzler Er lehnt mit guten Gründen jede Aus
nahmegeſetzgebung zugunſten der Arbeitswilligen ab und
laubt vor allem die Koalitionsfreiheit nie antaſten zu dür
en Das einzige Mittel ſei Gegnerſchaft gegen den

Koalitionszwang im ganzen Volk Nur auf dem Boden des
emeinen Rechts könne man hier kämpfen Jn der Braunhweiger Frage rühmt er die Konſequenz des Bundesrats

der den Garantien traute die in der Perſon des jungen
Herzogs liegen und nicht auf das formaliſtiſch bureaukratiſche
Verlangen nach einem Verzicht einging Warum der junge
Herzog bei ſeinem Bekenntnis zum Reich aber nicht einfach

eiwillig dieſen Verzicht ausgeſprochen hat das freilich ver
chwieg der Kanzler auch heute Zum Thema Zabern wies
er auf die ſchwebenden Gerichtsverhandlungen und ſeine dar
aus entſpringende Reſerve hin Eins beſonders hob er her
vor die Sozialdemokraten haben ſich bei der Annahme des
Mißtrauensvotums durch ihre Gründe von den bürgerlichen
Parteien unterſchieden Jhnen galt es einen Sturmlauf

egen die kaiſerliche Gewalt zu inſzenieren Dabei aberLieben ſie allein und werden der Kanzler ſprach mit er

hobener Stimme was bei den Zwiſchenrufen auch nötig war
wohl immer allein bleiben Jn ziemlicher Unruhe vertagte
ſich das Haus nach ſiebenſtündiger Sitzung auf Donnerstag

Deutſches Reich
Die Duellkommiſſion des Reichstages

pehandelte am Mittwoch im weſentlichen die Anträge auf
Einſchaltung eines beſonderen Paragraphen der an Stelle
der Feſtungshaft unter Umſtänden Gefängnisſtrafe und Ab
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte androht Ein An
trag der Nationalliberalen will bei freventlicher Verſchul
dung der Herausforderung nur fakultative Aberkenneag der
bürgerlichen Ehrenrechte feſtſetzen und wird damit begründet
daß in vielen Fällen keine beſonders ſchwere ſittliche Ver
fehlung vorliege und man eventuell bei obligatoriſcher Ab
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte damit rechnen müßte
duß der Richter zur Vermeidung dieſer harten Strafe den
Paragraphen nicht anwendet Dieſer Auffaſſung traten
Vertreter der Volkspartei bei und wieſen darauf hin daß
auch ſonſt bei Gefängnisſtrafe nach geltendem Recht die Ab
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte nur fakultativ vor
geſehen ſei Man dürfe auch nicht vergeſſen daß der einzelne
Duellant vielfach unter Zwang ſtehe Es ſei falſch wenn
die Sozialdemokratie Forderungen erhebe auf deren Ver
wirklichung nicht zu rechnen ſei wertvoller ſei es wenn die
Kommiſſion zu Ergebniſſen komme denen auch der Bundes
rat ſchließlich ſeine Zuſtimmung gebe Der neue Paragraph

mann Auch hier iſt der Kreis viel viel weiter gezogen
als in manchen Liebesbrieffammlungen Luiſe Adelgunde
Viktiore Kulmus an Gottſched beginnt den Reigen der geiſt
reichen Liebenden Eſther Vanhomring Marie Scourlock
Schweſtern Blount Voltaire und Diderot Wieland Rouſſeau
Leſſing Darauf ein galantes Jntermezzo Lord Stuart de
Mackenzie Wortley an ſeine liebe kleine Piiti Barberina
Campanini die Favoritin des großen Friedrich in Preußen
Katharina II Caſanova Lespinaſſe ver Prinz von Ligne
Die Empfindſamen rühren an unſere Seelen Klopſtock Law
rence Sterne Burns an das Dienſtmädchen Ellis Begbie
die Karſchin an Gleim Und darauf eine Pre der brauſen
den Klärung Karoline Flachsland an Herder Peſtalozzi an
ſeine Braut Voß und Leiſewitz Schubart Bürger bekennt
vor Eliſe Hahn Ugo Fosculo an Jſabella Roncioni Schiller
Mezart Nunmehr ein Danſe funebre Gräfin du Barry
Miarabeau Frau Roland Desmoulins Goethe in ſeinen
Liebesbriefen Napoleon Madame de Stasl Conſtant an die
Rscamier Nelſon an die ſchöne Hamilton Königin Luiſe
Kleiſt Prinz Louis Ferdinand an ſeine Pauline Körner
Blücher Talma Schwärmende Herzen Hölderlin Humboldt
Jean Vaul ake Varnhagen Grillparzer Fanny Elßler
Symphonie Pathetique Beethoven und Byron Puſchkin
Stendhal Balzac Thomas Caxlyle rn Dickens George
Sand Viktor Hugo Aus dem Vöſkerfrühling klingen frohe
Stimmen auf Carl Marig von Weber Robert Schumann

eine und Herwegh Jdyllen und Tragödien erfüllen die
Biedermeierzeit Uhland Kerner Sifter Lenau Möricke
Scheffel Storm Geibel und Klaus Groth Endlich moderne
Charaktere voll Unraſt Richard Wagner Dagegen Moltke
in ſeinen wunderfeinen Brautbriefen Bismarck an ſeine

hanna Gottfried Keller Nietzſche Multatuli Hebbel
enedeck und Gambetta Björnſon Maupaſſant Stauffer

Bern Selbſt Otto Erich Hartleben fehlt nicht Tolſtoi und
Segantini machen den Schluß

Es hat einen eigenen Reiz in ſo viel Liebesbriefen aus
allerlei Händen in ſo viel Dokumenten aus vergangenen
Jahrhunderten zu blättern einen Zauber der uns oſt wieder

dieſen Büchern hinführt den wunderſchönen Vongſchen

v vaunl Berg

mit tödlichen affen angeſehen werden
Zweifellos würde dies zu ſchweren Härten führen Der
Zentrumsantrag der bei freventlicher Verſchuldung obliga
toriſche Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte fordert
wird damit begründet daß die Vorausſetzung der frevent
lichen Verſchuldung ſchon nach den Motiven des Vorentwurfs
der Strafrechtsreviſion nur ſchwere Fälle in ſich ſchließe
Ein Vertreter der Sozialdemokratie wandte ſich gegen beide
Anträge die in ihrer Schlußwirkung nur eine Befeſtigung
des Ausnahmerechts für das Duell bedeuteten Man müſſe
das Duell als Ganzes bekämpfen Darum be
antragten ſeine Freunde jetzt obligatoriſche Gefängnisſtrafen
und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte wenn der
Täter ſich einer ehrloſen Handlungsweiſe ſchuldig gemacht
hat Ein Vertreter der Volkspartei wies darauf hin daß
die ſozialdemokratiſchen Anträge eigentlich ein Aus
nahmegeſetz darſtellten Ein Sozialdemokrat entgegnete
zwar daß es ſich um die Bekämpfung eines hartnäckigen
Willens zur Geſetzesverletzung handle die gewiß ſcharfe Aus
nahmebeſtimmungen rechtfertige Das löſte aber von anderer
Seite die Bemerkung aus daß dieſer Grundſatz auch andere
Ausnahme r rechtfertige die der Sozialdemokratie wenigerangenehm ſe n dürften Ein Nationalliberaler betonte die

Tendenz der r neueren Rechtſprechung dahin das
ethiſche oment ſtärker zu berückſichtigenSie habe ähnliche geaanffe wie freventliche Verſchuldung
zum Beiſpiel den Begriff der ehrloſen Geſinnung in die
Geſetze hineingebracht und das habe ſich bis jetzt gut bewährt
Ein Regierungsvertreter erklärte die obligatoriſche Ab
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte würde der ganzen
Tendenz des Vorentwurfs nicht entſprechen Die Begriffe
freventliche Verſchuldung und ehrloſe Geſinnung deckten ſich
nicht ſo daß in Chrenr Falle ein Zwang zur Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte ungerecht ſei Die Kommiſſion
vertagte ſich dann bis nach Weihnachten

Die Einberufung des preußiſchen Landtags geſchieht jetzt
amtlich durch eine im Staatsanzeiger veröffentlichte könig
liche Verordnung in der es heißt

Die beiden Häuſer des Landtags der Monarchie das
Herrenhaus und das Haus der Abgeordneten werden auf
den 8 Januar 1914 in Unſere Haupt und Reſidenzſtadt Ber
lin zuſammenberufen

Das Staatsminiſterium wird mit der Ausführung die
ſer Verordnung beauftragt

et macht an derſelben Stelle der Miniſter des
Jnnern bekannt daß die ne Benachrichtigung über den
Ort und die Zeit der Eröffnungsſitzung in dem Bureau des
Herrenhauſes Berlin Leipziger Straße Nr 3 und in dem
Bureau des Hauſes der Abgeordneten Berlin Prinz
Albrechtſtraße Nr 5/6 am 7 Januar 1914 in den Stunden
von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends und am 8 Januar 1914 in
den Morgenſtunden von 9 Uhr früh ab offen liegen wird
Jn dieſen Bureaus werden auch die Legitimationskarten zu
der Eröffnungsſitzung ausgegeben und alle ſonſt erforder
lichen Mitteilungen in bezug auf dieſe gemacht werden

Die Staatsregierung widmet wie man dem Baus Poſen ſchreibt neuerdings der ſtädtekoloniſatoriſchen

Tätigkeit der Kleinſiedelungsgenoſſenſchaften
in der Oſtmark ihre beſondere Aufmerkſamkeit und An
erkennung Jn einer Verſammlung der Deutſchen Arbeiter
wohnungsgenoſſenſchaft in Poſen wurde deren Vorſtands
mitgliedern den Kaufleuten S Davidſohn und Max Krüger
vom Vertreter des Oberpräſidenten der Rote Adlerorden
4 Klaſſe als Anerkennung ihrer erfolgreichen Beſtrebungen
im Dienſte des Vereins überreicht Zum Ausdruck gebracht
wurde in der Verſammlung der u a auch der neue Präſi
dent der Anſiedlungskommiſſion beiwohnte daß als Er
gänzung des ſtaatlichen Anſiedlungswerkes auf dem Lande

die weitere beſchleunigte Seßhaftmachung deut
ſcher Bürger in und bei kleinen Städten durch die Sied
lungsgenoſſenſchaften außerordentlich erwünſcht erſchiene

Eine kurze Anfrage Die Viehzählung von 1912 hat
das bedauerliche Ergebnis gehabt daß in der Zeit von 1907
bis 1912 der Rindviehbeſtand in Deutſchland um ca eine
halbe Million der Schweinebeſtand um 260 000 Stück ab
genommen hat trotz der wachfenden Bevölkerung und des
ſteigenden Fleiſchbedarfs Jn der ſogenannten Caprivi
Periode von 1897 1907 war dagegen eine Vermehrung des
Rinderbeſtandes um 2 Millionen und des Schweinebeſtandes
um 8 Millionen eingetreten wodurch dem Fleiſchbedarf des
deutſchen Volkes im allgemeinen Rechnung getragen ſein
mochte Am 1 Dezember 1913 hat wiederum eine Vieh
zählung durch ganz Deutſchland ſtattgefunden Es iſt natür
lich von höchſter Bedeutung zu wiſſen ob auch dieſe Zählung
wieder die Tendenz einer Abnahme der Viehbeſtände zeigt
weil in dieſem Falle die Regierung und die Volksvertretung
ſich zu energiſchen Maßnahmen zur Hebung der Viehzucht
entſchließen müßten

Aus dieſem Grunde haben die fortſchrittlichen Reichs
tagsabgeordneten Hoff Fegter Dr Wendorff und Wald
ſtein folgende kurze Anfrage an den Reichskanzler gerichtet

Die Viehzählung vom 2 Dezember 1912 hat einen er
heblichen Rückgang des deutſchen Viehbeſtandes insbeſondere
der Rinder und Schweinebeſtände ergeben der bei der
wachſenden Bevölkerung und dem ſteigenden Fleiſchbedarf
des deutſchen Volkes bedenklich erſcheint Zur Entſcheidung
über die erforderlichen Maßnahmen iſt die möglichſt n
zeitige Bekanntgabe des vorläufigen Ergebniſſes der Vi
zählung vom 1 Dezember 1913 wünſchenswert

Welchen Termin kann der Herr Reichskanzler für die
Bekanntgabe dieſes vorläufigen Ergebniſſes in Ausſicht
ſtellen

Kurze Anfrage des Abg Marquart im Reichstage Vom
Abg Marquart iſt folgende kurze Anfrage beim Reichstage
eingegangen 1 Jſt dem Herrn Reichskanzler bekannt daß
bis jetzt noch keine Erſatzkaſſen der Krankenverſicherung
durch das Reichsverſicherungsamt zugelaſſen worden ſind ſo
daß dieſe Kaſſen ſelbſt wenn die Zulaſſung im Laufe des
Dezember noch erfolgen ſollte nicht mehr in der Lage ſind ihre
Mitglieder rechtzeitig in den Stand zu ſetzen den nach S 515
der Reichsverſicherungsordnung erforderlichen Nachweis bei
zubringen um das Ruhen ihrer Rechte und Pflichten bei den
Orts und Betrtiebskrankenkaſſen beantragen zu können und
damit die Mitoliedſchaft bei den Erſatzkaſſen zu erhalten
2 Beabſichtigt der Herr Reichskanzler zur Ueberwindung der
Uebergangsſchwierigkeiten von der im Einführungsgeſetz zur
Krankenverſicherungsordnung vorgeſehenen Ermächtigung Ge
brauch zu machen und die Erſotzkaſſen bis 30 Juni 1914 als
gleichberechtigte Träger der Krankenverſicherung gelten zulaſſen oder wenigſtens den Erſatzkoſſen eine angemeſſene Friſt

nach Zulaſſung zu gewähren Der Abg Marquart will
mit einer ſchriftlichen Antwort begnügen Ferner iſt im
Reichstag der Antrag BaſſermannSchiffer zur

Verteilung gelangt ver um Vorlegung eines Geſetzen
erſucht durch den bei Grundſtücksveräußerungen ein wurf
rechtliches Vorkaufs und Einſpruchsrecht zum Zw landeg
inneren Koloniſation zugelaſſen iſt ecke der

Von einer Ehrung des Zentrumsabgeordnetenbach berichtet die Köln Volksztg Als der R Fehren
abgeordnete Fehrenbach am Abend nach der ſt tags
Sitzung in der er ſo beredt die Jntereſſen der Elfäſſe den
treten hatte ſeine Wohnung wieder betrat war ichen

teinen wahren Blumengarten verwandelt worden Weder gn
Blumen prangte ein Transparent mit den Worten en

dankbare Elſaß DasAusſicht auf Beilegung des Kampfes zwiſchen J
und Krankenkaſſen Nachdem durch die jüngſten gen
gebungen der Aerztevereinigungen der Kampf zwiſchen d
Krankenkaſſen und den Aerzten eine weſentliche Verſchatt n
erfahren hatte eröffnet ſich in letzter Stunde noch die eng
freuliche Ausſicht auf die Möglichkeit eines Ausgleich et
Gegenſätze Wir erfahren dazu von unterrichteter Sat

folgendes eiteSämtliche mediziniſchen Fakultäten der deutſchen x
verſitäten haben ſich mit einer Eingabe an den Reig
kanzler gewandt um einer allgemeinen Einigung zwiſch
der Aerzteorganiſation und den Krankenkaſſen im Re
die Wege zu ebnen eich

Landtagserſatzwahl Bei der Landtagserſatzwahl fg
den verſtorbenen nationalliberalen Abgeordneten Enge
mann im Wahlkreiſe Kreuznach Simmern Zell wurde m
260 Stimmen der nationalliberale Gutsbeſitzer Karl Anbr
vom Gutleuthof bei Kreuznach gewählt Gegenkandidaten
waren nicht aufgeſtellt

Interpellation in der mecklenburgiſchen Verfaſſungsfrage
Die ſozialdemokratiſche Fraktion wird in der mecklenburgiſchen
Verfaſſungsfrage eine Jnterpellation einbringen

Antkiſemitiſche Kundgebungen gegen das Frankfurter
Heinedenkmal Die Antiſemiten von Frankfurt a M berufen
für den kommenden Freitag den Vorabend der Enthäül
lung des Heine denkmals in Frankfurt eine Pro
teſtverſammlung ein Dieſe Verſammlung wird in der Stadt
durch große Plakate angekündigt die mit nicht gerade
ſchmeichelhaften Zitaten Heines über Juden Chriſten und
Frauen ſowie über Preußen Deutſchland und das Haus
Hohenzollern verſehen iſt

Antiſemitiſche Verleumdungen Gegen die fortſchritt
liche Volkspartei in Waldeck war nach der letzten Erſatz
wahl die den Sieg Naumanns brachte von antiſemitiſcher
Seite der Vorwurf des Stimmenkaufs erhoben worden
inſofern als ein Parteigänger der Liberalen vier Wähler
durch Kauf ihrer Stimmen zur Wahl Naumanns veranlaßt
haben ſoll Dieſe Anklage iſt jetzt als völlig gegenſtandslos
erwieſen Der betreffende Herr ſtand vor der Strafkammer
in Hannover als Angeklagter und es ergab ſich daß er ledig
lich im Auftrage der Partei vier ſäumige Wähler im Auto
zur Wahl abgeholt hatte wobei man ſich unterwegs durch
ein Glas Bier ſtärkte Der Staatsanwalt beantragte ſelbſt
die Freiſprechung und auf Antrag des Verteidigers Juſtiz
rats Lenzberg wurden dem Angeklagten auch die notwendigen
Auslagen einſchließlich der Verteidigung erſtattet

Parfeinachrichtfen
Abg Heinrich Dove der zweite Vizepräſident des Reichs

tags feiert am heutigen Donnerstag ſeinen 60 Geburtstag
Er iſt am 11 Dezember 1853 in Berlin geboren hatte auf
den Univerſitäten Göttingen Heidelberg und Berlin Jura
ſtudiert war u a Amtsrichter in Rogaſen Amtsrichter und
Landgerichtsrat in Frankfurt a bis er als Syndikus der
Aelteſten der Kaufmannſchaft nach Berlin zog Dove wurde
dann Syndikus der Handelskammer Seit 1902 iſt er Stadt
verordneter in Berlin Seit 1203 Mitglied des Reichstags
wo er den Wahlkreis Wittenberg Schweinitz vertritt

Der frühere Landtagsabgeordnete Karl Goldſchmidt
feiert am heutigen Donnerstag ſeinen 50 Geburtstag Er
iſt hauptſächlich durch ſeine eifrige und erfolgreiche Tätig
keit für die Hirſch Dunckerſchen Gewerkvereine bekannt ge
worden 1890 übernahm er die Redaktion des Gewerk
verein und ſeit 1907 bekleidet er das Amt des Vorſitzenden
des Verbandes der Deutſchen Gewerkvereine Er war von
1898 bis 1908 Mitglied des Abgeordnetenhauſes wo er den
2 Berliner Wahlbezirk als Mitglied der Freiſinnigen Volks
partei vertrat

Kurze Anfrage im Reichstag Der nationalliberale Ab
geordnete Jrl hat folgende kurze Anfrage eingebracht Nach
Artikel 63 des Einführungsgeſetzes zur Reichsverſicherungs
ordnung hat der Bundesrat im Jahre 1913 dem Reichstag
die geſetzlichen Vorſchriften über die Rücklagen de r Be
rufsgenoſſenſchaften zur erneuten Beſchlußfaſſung
vorzulegen Am 17 Mai 1911 hat der Vertreter der ver
bündeten Regierungen im Reichstage ausdrücklich eine Ge
ſetzesvorlage oder Denkſchrift für das Jahr 1913 zugeſagt
Wann gedenkt der Herr Reichskanzler dieſen geſetzlichen Ver
pflichtungen nachzukommen Dem Reichstag ſind die Be
kanntmachungen über die Uebergangsbeſtimmungen äaut
Reichsverſicherungsordnung zugegangen

Ausland
Finnland wird weiter zerſtückelt

In ruſſiſchen Regierungskreiſen beſteht die feſte Abſicht

es bei der Angliederung zweier Kirchſpiele des Gouverne
ments Wiborg an das Gouvernement Petersburg nicht be
wenden zu laſſen ſondern die Angliederung des ganzen Gor
vernements Wiborg an Rußland durchzuſetzen Die Maß
nahme wird damit begründet daß das Kriegsminiſterium
die zur Verteidigung von Petersburg angeordnete Befeſti
gungslinie viel weiter vorgeſchoben hat als urſprünglich e
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war Das Kriegsminfſſtertum vegrundet dieſe ſpeziell
plant Heutſchland gerichtete Maßregel mit wichtigen ſtrate
gegen Gründen daher iſt es nicht zweifelhaft daß die Ver
a ſchung des erweiterten Projektes raſch erfolgen wird

vi bar im Zuſammenhang mit dieſen Plänen beginnt die
of Polizei bereits jetzt in Wiborg und Björks mit der

weiſung ihr unbequemer Perſonen Mehrere unbeſcholtene
gedakteure finnländiſcher Zeitungen ſind ſchon ausgewieſen

morden

Der Großweſir demiſſioniert
Wien 11 Dezember

Hie Neue Freie Preſſe meldet aus Konſtantinopel Der
roßweſir unter reitete geſtern vormittag dem Sultan ſeine

5 miſſion Der Sultan bat ihn ſein Geſuch zurückzuziehen
Drch hetarrte der Großweſir auf ſeinem Entſchluß General
i echef Hadi Paſcha ein Gegner der deutſchen Militärr ſoll beabſichtigen zurückzutreten
mi

Heneral Fauries Einſpruch
Paris 11 Dezember

Der füngſt gemaßregelte General Faurie hat gegen die
gcheidung des Diſziplinargerichts wonach er mit halbem

Sold in den Ruheſtand verſetzt werden ſoll beim Staatsrat
Einſpruch erhoben mit der Begründung daß ein Amtsmiß
prauch vorliege und daß der Diſziplinarrat unregelmäßig zu
ſammengeſetzt geweſen ſei

Die Mexikorebellen vor Tampico

Newyork 11 Dezember
Nach einem Telegramm aus Veracruz haben die Rebellen

geſtern mittag mit dem Angriff auf Tampico begonnen

Neue revolutionäre Strömungen in Oſtaſien
treten bereits mit greifbarer Deutlichkeit hervor So iſt in
Schanghai ein Komplott aufgedeckt worden deſſen Mit
glieder die Abſicht hatten ſich des Arſenals zu bemächtigen
Eine große Anzahl Bomben wurde gefunden und viele Ver
haftungen vorgenommen die meiſten auf franzöſiſchem Ge
biete Seit einiger Zeit finden täglich Hinrichtungen ſtatt
infolge der vielen Morde und Einbrüche Jn Schanghai
herrſcht große Aufregung Jn Charbin wurde ferner
eine Verſchwörung zum Sturze des Präſidenten
Juanſchikai entdeckt die am 12 Dezember ausgeführt
werden ſollte Es ſind zahlreiche Verhaftungen erfolgt
Schließlich meldet die Köln Ztg aus Schanghai daß un
zweifelhaft die chineſiſche Revolution auf die Kreiſe in anderen
oſtaſiatiſchen Ländern die ſich mit ultra radikalen Gedanken
tragen eine große Wirkung ausgeübt hat Jm franzöſiſchen
Jndochina hat die Unterſuchung wegen Wer Atten
tate ein enges Zuſammenarbeiten der anagamitiſchen und der
chineſiſchen Revolutionsparteien ergeben Die vorgefundenen
Bomben ſind nach zuverläſſiger Nachforſchung aus China ein
geſchhmuggelt wo ſie von chineſiſchen Revolutionären für die
anamitiſchen Umſtürzler angefertigt werden

Graf Berchtold über die Balkanwirren
Die ungariſche Delegation hielt geſtern vormittag eine

Plenarſitzung ab zu der auch die Oppoſition erſchien Auf
Fragen der Jnterpellanten erwiderte Berchtold Oeſterreich
Ungarn ſei r mit den übrigen Großmächten tat
ſächlich beſtrebt geweſen den erſten Balkankrieg zu verhindern
Er verwies darauf daß er im Jntereſſe der Wahrung des
Friedens im Auguſt 1912 bei den Großmächten eine Aktion
einleitete um die Pforte zu gründlichen reorganiſatoriſchen
Maßnahmen im Jntereſſe ihrer Nationalitäten zu veranlaſſen
Die Aktion der Regierung führte nicht zu einem Ergebnis
das dem Kriege vorgebeugt hätte Sie hätte jedoch den Nutzen
gehabt daß die Kabinette in einem gewiſſen Jdeenaustauſch
miteinander ſtanden Auf dieſer Grundlage ſetzte dann ſpöter
das Vorgehen der Großmächte ein das die Regelung gewiſſer
Fragen zur Wiederherſtellung des Friedens bezweckte Was
die durch den Matin bekannt gewordenen Verträge zwiſchen
den Balkanſtaaten betreffe bemerkte der Miniſter daß er
der Natur der Sache nach keine offizielle Kenntnis erlangen
konnte Er ſei darauf angewieſen geweſen ſobald die ein
zelnen Details der Verträge zur Kenntnis der Regierung
agelangten ſich ein Bild der Situation zu verſchaffen

Wer war der Mörder König Georgs
Nach einer Ankündigung der Zeitung Eſperini ſollte

in der Kammerſitzung am Montag in Athen die Ermordung
des Königs Georg zur Sprache gebracht werden Dieſe Mel
dung hat ſich indeſſen als verfrüht gezeigt Nach dem Blatte
wird es ſich bei den zu erwartenden Enthüllungen darum
handeln daß ein Augenzeuge des Attentates von Saloniki
der Offizier Sismanis behauptet der Mörder des Königs
ſei nicht der verhaftete und ſpäter verunglückte Skinas ſon
dern ein freundlich ausſehender dicker Herr der entkam oder
ſich unter den 8 Perſonen befand die in der erſten Verwirrung
am Tatort von der kretenſiſchen Polizei niedergeknallt und
ſofort begraben wurden Sismanis behauptet daß es ſich um
ein Komplott bulgariſcher Komitatſchis gehandelt habe

Ein Miniſter als Angeklagter
Aus Sofia wird berichtet Ueber die wahrſcheinliche De

miſſion Genadiews des Miniſters des Aeußeren iſt folgendes
za bemerken Das Geſetz verbietet doß ein unter Strafanklage
tehender Bürger einen Miniſterpoſten bekleidet Nun hat
er Präſident des Kaſſationshofes der als Vorſitzender des

gelegentlich zu konſtituierenden Staatscrrichtshofes fungiert
R geweſenen Premierminiſter und General der Reſerve
gatſcho Petrow die Anklageſchrift zuſtellen laſſen die auf
rund des Anklagebeſchluſſes der Sobronje von 1911 bereits
ſeit Jahresfriſt fertiggeſtellt war Es iſt vorauszuſehen daß
ie Anklage nun auch den anderen Angeſchuldigten zugeſtellt

werden wird und zwar dem ſeinerzeitigen Premier Gudew
wone wndaee

Genadiew ſelbſt ſowie dem früheren Eiſenbahnminiſter Chalatſchew Nur Sawow weiſe
Ausland der drozedur entzogen Sobald Genadiew die An
klageſchrift erhält muß er auch nach Auffaſſung ſeiner Kollegen
demiſſionieren Eine Entſcheidung hierüber liegt freilich noch
nicht vor Eine andere Standesänderung des jetzigen
Miniſters des Aeußeren ſcheint freilich außer Zweifel zu ſein
721 nächſten Sonntag die Tochter ſeines geweſenen Miniſter
kollegen und Mitangeklagten Chala ſchew zum Traualtar

rer und Radoslawow ſoll ihm dabei als Zeuge dienen
Ob es zum Staatsprozeß ſelbſt kommt erſcheint zweifelhaft
da die Regierung Wege finden dürfte um ihn durch die
Sobranje niederſchlagen zu laſſen

Die feierliche Vereinigung Kretas mit Griechenland

Nächſten Sonntag wird das ſeit Jahrzehnten erſehnte Er
eignis der Vereinigung Kretas mit dem griechiſchen Mutter
iande feierlich verkündet werden König Konſtantin
ſelbſt wird in Begleitung von Venizelos nach Canea fah
ren wohin das Kriegsſchiff Averoff mit drei Torpedo
booten nebſt drei Kompagnien Jnfanterie vorauffahren wird
um bei Eintreffen des Königs die Ehren zu erweiſen Sonn
tag vormittag iſt Feſtgottesdienſt unter Teilnahme der Be
hörden und ausländiſchen Konſuln darauf Hifſung der
griechiſchen Flagge auf Fort Firke am rechten Hafen
eingange wo die internationalen Truppen 1909 die grie
chiſche Flagge heruntergeholt haben Die Großmächte werden
inzwiſchen von der offiziellen Angliederung der Jnſel ver
ſtändigt

Als Schweizer Bundespräfident für 1914 wird Bundes
rat Hoffmann liberal von St Gallen als Vizepräſident
Bundesrat Motta katholiſch konſervativ aus dem Teſſin
gewählt werden

Ein neuer Konflikt zwiſchen dem ruſſiſchen Premier
miniſter Kokowzew und dem Reichsrat iſt in Petersburg
ausgebrochen Der Reichsrat hat mit 94 gegen 74 Stimmen
die Zulaſſung der polniſchen Sprache während der Sitzungen
der Stadtverwaltungen Polens trotz der Befürwortung durch
den Miniſterpräſidenten abgelehnt

Das chineſiſche Rumpfparlament verflüchtigt ſich Da
die Regterung die beiden letzten Jnterpellationen unbeant
wortet gelaſſen hat ſind weitere 30 Mitglieder des Par
laments abgereiſt Die Ausſicht daß das Parlament wieder
lebensfähig werden wird iſt damit geſchwunden

Provinzial Nachrichten
4 Zwintſchöna 10 Dez Evang Volksverein

Am Freitag den 19 d abends 8 Uhr wird der vater
ländiſche evangeliſche Volksverein für das Kirchſpiel Dieskau
hier im Hornſchen Gaſthofe eine Verſammlung abhalten
Paſtor Bauer Canena wird über Gottes Hand 1813
ſprechen Paſtor Paſche Dieskau über Volksverſicherung
unſere Begräbnisordnung u a Gäſte ſind willkommen

Schnellmannshauſen Thür 9 Dez Erfroren
Winter hat auch ſchon in unſerm Ort ein Opfer gefordert Der
78 jährige Ortseinwohner Reichardt t auf dem Heimwege von
Volterode nach Schnellmannshauſen infolge Schneetreibens vom
Wege abgekommen und erfroren Am Morgen wurde ſeine Leiche
eitwärts der Straße beim ſog unterſten Hof Gattengehau vonahnen aufgefunden

Oſchersleben 9 Dez Fortführung der Huy Bahn
bis Oſchersleben Jn einer gut beſuchten Verſammlung
ron Handels und Gewerbetreibenden an der auch die ſtädtiſchen
Körperſchaften teilnahmen wurde beſchloſſen die Fortführung der
Huy Bahn die von Halberſtadt durch das Huy Gebirge bis nach
Hamersleben gebaut werden ſoll zwecks Anſchluſſes von Oſchers
lehen mit allen Kräften zu betreiben Ohne den Anſchluß der
hieſigen Stadt würde die Bahn für unſere Gemeinde eher ſchäd
lich als nützlich wirken und nur den Verkehr aus dem Hinter
lande des Kreiſes nach Halberſtadt ablenken Die Bewilligung
et e orderten Beteiligung mit 300 000 Mark wurde in Ausſicht
geſtellt

Schlieben 10 Dezbr Zu den Unterſchlagungen
des Rendanten Kneſe Wie gemeldet wurde die hieſige
Ländliche Spar und Darlehnskaſſe durch betrügeriſche Mani
pulationen des durch Selbſtmord geendeten Rendanten Kneſe
ſchwer geſchädigt Jn der letzten Generalverſammlung berichtete
der Verbandsreviſar Oertel von dem Verbande der landwirtſchaft

r Genoſſenſchaften Halle a S über die von ihm verſchiedent
lich vorgenommenen Reviſionen Hieraus iſt zu entnehmen daß
die Bilanz mit einem Verluſt von 23 994,10 Mk abgeſchnitten hat
der hauptſächlich durch die Peruntreuungen Kneſes verurſacht iſt
Von dieſer Unterbilanz konnten 11 236 01 Mk durch das eigene
Vermögen der Genoſſenſchaft gedeckt werden während 12 758,09
Mark auf die Mitgliederanteile aufgeſchlagen werden mußten
Es wurde beſchloſſen die Unterbilanz durch Erhöhung des Ge
ſchäftsanteiles um 41 Mk zu decken

Breitenworbis Eichsfeld 10 Dezbr Tödlicher Huf
ſchlag Der 45jährige Landwirt Jakob Müller II von hier
hatte ſeinen Acker gepflügt Als er nach Hauſe zurückkehren und
ein am Fahrwege graſendes Pferd zum Anſpannen vor den
Pflugkarren heranholen wollte ſchlug das Tier aus und traf den
s unglücklich vor die Bruſt daß er nach wenigen Minuten
verſtarb

Nordhauſen 10 Dezbr Der Reubau unſeres Stadt
theaters ſchreitet rüſtig vorwärts Die Seitenflügel des
Bühnenhauſes ſind bereits mit dem Dach eingedeckt ebenſo wird
an dem die Baugruppe überragenden mittleren Teile des Bühnen
hauſes der den Schnürboden aufnimmt und in dem auch die
Bühne ſelbſt liegt gegenwärtig die eiſerne Dachkonſtruktion auf
gebracht Das Zuſchauerhaus iſt ebenſo in Kürze ſoweit hochge
führt daß es das Dach erhalten kann Von beſonderem Jntereſſe
waren die ſchwierig auszuführenden Rangkonſtruktionen

Aus dem Kreiſe Eckartsberga 10 Dezbr Der ortsüb
liche Tagelohn Das Königl Oberverſicherungsamt in
Merſeburg hat den Ortslohn ortsüblichen Tagelohn für unſeren
Kreis wie folgt feſtgeſetzt für Männer unter 16 Jahren auf 25
Mark von 16 bis 21 Jahren auf 90 Mk und über 21 Jahre
auf 2,25 Mk für Frauen unter 16 Jahren auf 1,00 Mk von 16
bis 21 Jahren auf 1,25 Mk und über 21 Jahre auf 1,30 Mk

K Camburg 10 Dez Verkauf des Elektrizi
tätswerks Das hieſige Elektrizitätswerk mit der be
deutenden Waſſerkraft in Döbritſchen hat ſich zwar ſehr gut

Der

Emil Prönl

erprobten Werken

hat ſich durch rechtzeitige Abreiſe ins
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entwickelt nud im Iaufenden Jahre 38 000 Mk
ergeben Da aber zum weiteren Ausbau noch

Reingewinn
große Geld

mittel nötig ſind die die Genoſſen nicht riskieren wollen ſo
ſtand in der geſtrigen Außerordentli en Generalverſamm
lung der Verkauf des Werkes als er zur Verhand

nlung Zu der Verſammlung waren weniger als 275
Mitglieder erſchienen Mit 248 gegen 24 Stimmen wurde
ſchließlich der Verkauf beſchloſſen

4 Plaue in Thür 10 Dez Ein 13 Jagdunfall hat ſich geſtern bei der in Goſſel abgehaltenen Treib
jagd ereignet Beim Laden eines Gewehrs ging aus bisher un
bekannter Urſache ein Schrotſchuß los und traf den daneben ſtehe
den zur Erholung hier weilenden Oberkellner Eckſtein aus Zittau
Der iunge Mann erhielt die ganze Schrotladung in die Fübße ſo
daß er zuſammenbrach Der Bedauernswerte wurde ins Arn

ſtädter Krankenhaus übergeführt
Bernburg 10 Dez Ein Konflikt zwiſchen Ge

meinderat und Regierung Eine eigenartige Erb
ſchaftsgeſchichte beſchäftigt den Bernburger Gemeinderat Von
einem im Frühjahr verſtorbenen Rentier war der Stadt ein
Kavital vermacht worden das nach Abzug einiger Legate etwa
156 000 Mark beträgt Das anhaltiſche Staatsminiſterium hat
darauf erklärt daß es die Erteilung der landesherrlichen Ge
nehmigung zur Annahme der Erbſchaft nicht befürworten könne
wenn die Stadt Bernburg ſich nicht dazu verſtehe drei mit dem
Erblaſſer verwandte Fraven mit Zuwendungen zu bedenken Der
Magiſtrat wies darauf hin daß der Teſtator die Ausſchließung
iener Frauen im Teſtament ſelber mit ſehr ſtichhaltigen Gründen
belegt habe Das Staatsminiſterium ließ ſich aber dadurch ni
von ſeiner Forderung abbringen im Gegenteil es verdovppelte die
für die Frauen geforderten Summen Der Gemeinderat erklärte
nun in ſeiner letzten Sitzung daß er die Forderung des Miniſte
riums ablehne und den präzis zum Ausdruck gebrachten Willen
des Erblaſſers achten werde weil andernfalls künftige Erblaſſer
nicht mehr damit rechnen könnten daß ihrem Willen auch tat
ſächliche Geltung verſchafft werde Der Gemeinderat will auf
keinen Fall die Forderung der Regierung erfüllen und da die
offenbar nicht daran denkt ihre mehrfach mit großer Beſtimmtheit
ausgeſprochene Willensmeinung umzuſtoßen ſo iſt ein Konflikt
wohl unvermeidlich

Frankenhauſen Kyffh 10 Dez Schadenfeuer Ein
größeres Schadenfeuer ſuchte Montag abend unſeren Ort heim und
vernichtete in der Vornſtraße und Nebengaſſe vier Hintergebäude
des Tiſchlermeiſters Gräſer ſowie der Knopfmacher Mülverſtedt
Söhle und Schafhirte während die Vordergebäude bedeutend 66
ſchädigt wurden Acht Familien wurden durch den Brand be
troffen und verloren einen großen Teil ihrer Habe Der hoch
betagte Tiſchlermeiſter Gräſer wurde bei den Löſchungsverſuchen
im Geſicht und an den Händen erheblich verbrannt die Ehefrau
Bracke konnte aus der verqnualmten Wohnung nur durch das
Fenſter gerettet werden Verbrannt ſind 5 Schweine 1 Ziege
viel Federvieh und eine Kanarienvogelzucht

Klein Corbetha 11 Dez Unfall7 Uhr ſtürzte ein etwa 28jähriger Mann aus Halle der ſich
zur Arbeit begeben wollte in den nicht zugedeckten Luftſchacht
eines Bergwerks Er zog ſich dabei Verletzungen an den Beinen
zu und mußte ſich in ärztliche Behondlung begeben
wwomWWCÜCPÜ0 nnnntvaèriaaaaaaaaaannaaaaaaaaaaaaeemaeraee

Einem Teil der Stadtauflage der heutigen Nummer liegt ein
Proſpekt der Singer Co Nähmaſchinen Akt Geſ
bei auf den wir noch an dieſer Stelle aufmerkſam machen

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Arygialngerriauen Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martiny
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Der Karl
Vaer für den Anzeigenteil Albert Barth Drud und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

Heute früh gegen

Tages Programm
S

11 Dezember Stadttheater Abds 71 Uhr Schneewittchen
und die 7 Zwerge

Walhallatheater ab 8 Uhr ar Vorſtellung
Avpollotheater abends 8 Uhr Mag auch die Liebe weinen
Paſſagetheater Krinematogravhiſche Vorfſſhbrungen
Bionphontheater Kinematographiſche Vorführungen
Tonbildbühne Kinematogravhiſche Vorführungen
Ornbeum Kinematogravhiſche Vorführungen
Kaiſerpanorama Zovyot tZſcheyges Hotel Wettiner Hof Künſtler Konzert
Halleſcher Kunſtverein Salzgrafenſtr 2 Hemälde Aus

ſtellung täglich geöffnet von 11 bis 5 Uhr
Stärdgn Kunſtausſtellung von Tauſch Groſſe Große

richſtraße
Zoo Abds 8 Ahr Geſellſchaftskonzert 75er Soliſtin Frl

Blanda Hoffmann
12 Dezember Thaliaſaal Robert Franz Singakademie

Abds 8 Uhr Semele weltliches Oratorium von Georg
Friedrich Händol

Stadttheater Ahßds 76 Uhr Die heitere Reſidenz
13 Dezem her Stadttheater nachm 3 Uhr Schneewittchen

und die 7 Zwerge abends Der lachende Ehemann
14 Dezember Stadttheater vorm 1114 Uhx franzöſiſche

Magtinée Apare nachm Fremdenvorſtellung bei ex
mäßigten Preiſen Mignon abends Die Reiſe um die

rde in 80 Tagen
Mozartſaal nachm 5 Uhr zum Beſten armer Kinder Vor

trag von Weihnachtsmärchen und Liedern
15 Dezember Jm Saal der Tulpe nachmittags 42 Uhrzum Beſten des Krüppelheims Vortrag von Märchen

und Kinderliedern16 Dezember Mozartſagl abends 8 Uhr Rokokoaufführung
zu wohltätigen Zwecken

äöä4Außen ſchön Jnnen gut

Unſere beliebte Weihnachtsdoſe Künſtler
entwurf hochfein in imit Altſilber geprägt
iſt wieder in den Geſchäften zu haben die
unſeren Kaffee Hag den coffeinfreien Bohnen
kaffee führen

Jnhalt 1 Pfund Preis Mark 2 u 50

Eine goldene Uhr als Weihnachts Geschenk
St der Wunsch mancher Dame Meine goldenen Damenuhren sind in jeder Beziehung solid ich tühre nur bewährte Fabrikate mit

Die grosse Mode sind Uhr Armhänder
Reiche Kuswahl in Gold SUher Tulo Emali und Sportarmbüänderv V

Inhb Walter Ouentin Gr Steinstr 18
gegenüber von Stadt Hamhbursg

Umtauch vech dem Feste bereltwülligst

Kaffee Handels Aktiengeſellſchaft Bremen
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mischHans Elliot per Saat

Direktor Prunst Schumann
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DF Ab Montag neue Sehager

Robert Franz Singakademie
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Veber3000 und
feinsten Mandel Marzipan

nur Mandel und Zucker hervorragend nach eigenem Voerfahren
in Früchten Gemüſen Würſtchen Bücklingen Gurken Schweinchen

uſw in ſtaunend großer Auswahl haltbar Jahr weich
Pestelluncen für Weidnadten jeft mag Ancade gefertigt
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Weihnachts Präsentkörbe
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mit elettriſchem Betriebe
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Jn welch großen Maſſen und auf welcher Höhe die heutige Marzi
dan Fabrikation in ihrer künßleriſchen Ausführung ſieht iſt aus

Verpackungsfreier Verſand

meinen Schaufenſter Auslagen erſichtlich

nach auswärts
5 Prozent Tel 3414

W AILTHAM Tasohenuhren
geschenk für den Gatten oder Bräutigam Schöne Auswahl dieser
modernen eleganten und erstklassigen Taschemuhr bei

K Merrmann
BrGuderstr 16 am Markt
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Schreibtischuhren Wechker
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PRUBEBFMEN SIE
an Hand unſeres neuen Prachtkataloges die
Qualität und vorteilhaften Preiſe der Sturm
vogel Erzeugniſſe Wir führen leichte u elegante
Fahrräder praftiſche u mit allen Nouerungen
ausgeſtattete Nähmaſchinen alle Zubehörteile
auch elektriſche Apparate Taſchenlampen Ra
ſierapparate und noch viele praktiſche Neuheiten
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fehlen
Klosett Eſwer von 00 bis 13 00 Mk
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wird
ohne besondere Schutzmarke
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Von Mund zu Mund
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hervorragende Güte
vestätigt

Geleitwort
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mgangsformen,
Vom Takt
Von der Bescheldenhelt

Persönliches
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Aus der Gesellschafſt
Der Besuch
Einladungen
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Das Vorstellen
Die Besuchskarte
Vom Grüussen
Die Unterhaltung
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Ein vornehmes Handhbuch des guten Tons
Soeben erschien im Verlage von Otto Hendel in Halle Saalo

Der Umgang
n und mit der Gesellschaft

Emil Rocco
Zohnte verbesserte Auflage

Preis broschlert 3 M in leinem modernem Einbeande 4 M
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Dir Geh Hofrat MFernruf ist Vichards

Freitag den 12 Dez 1913
95 Vorſtellung m Abonnement

e53 Viertel
Novität Zum letzten Male
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Luſtſpiel in 3 AkteEngel Spielleitung We
Sieg Jnſpizient O Tegeder

Perſonen
Herzog Chriſtoph Claus IV

Albert Friedrich
Hans Viktor Erbprinz fein
Neffe Walter FalkOlga Michailowna Eitoeignbach

eſſin Berta Grinzeſſin Antonie Tante a
des Herzoogs Emmy Aßmann
qura Frieda SelchowKäte Emmy ReißeTöchter des Herzogs

Prinzeſſin Mathilde T Tandar
Prinz Leopold Karl Schumann
zur weiteren Familie des
regier Herzogs gehörig

Hofmarſchall von Klewitz
E vom Weber

Dietrich Graf v Roſſow
Adiutant des Erbprinzen
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Wieſe s Georg ThiesAgnes ſ Gattin Elſe Schlöſſer
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prinzen der dritte in einem im

Walde gelegenen Jagzdſchloß
Zeit Die Gegenwart

Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem 2 Akt längere Pauſe

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 71 Uhr Ende vor 10 Uhr

Sonngabend den 13 Dezbr
Nachmittags 3 Uhr

Weihnachts Kinder Vorſtellung
zu kleinen Nreifen

Zum 2 Male
Sneewittchen

mnmead die sieben Zwerge
Wo hnachts Ausſtattungskombdioe
mit Geſang und Tanz in 5 Alten
nach dem bekannten Märchen

bearbeitet von C A Görner

Abends 8 Uhr
97 Vorſtellung im Abonnement

1 Viertel

Novität NovitätZum letzten Male
Der lachende Ehemann

Operette in 3 Akten v Julius
Brammer u Alfred Grünwald

Muſik von Eduard Ensler
Weinhaus Schulze 4 Birne

Sophiens la a Stadtthest
vorzügliche Küche, Inb

C Ernst Wilke Tel 8040

Habich s Kochſchulr

ar Stoinſtr 14
Beginn des nächſten Kurſus

Anfang Januar
Iheaterdäse

von 5 Mk an
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Carl Schäfer Optibe
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